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E R W E R B S LO S ?
T R i i O  –  u n a b h ä n g i g  e n g a g i e r t  

TRiiO bringt den Menschen Respekt und Wertschätzung entge-
gen und unterstützt sie darin, ihre Ziele aus eigenen Kräften 
zu erreichen.  

TRiiO betreibt eine Anlaufstelle mit professionellen Angeboten, 
die allen von Erwerbslosigkeit Betroffenen zugänglich ist. 
 
TRiiO erbringt seine Leistungen mit qualifizierten Mitarbeiten-
den, Teilnehmenden an Integrationsmassnahmen und Freiwil-
ligen.  

TRiiO agiert als unabhängiger Partner in einem sich laufend 
verändernden Umfeld, entwickelt seine Leistungsangebote 
nach Bedarf  und schliesst damit innovativ Lücken. 

 TRiiO sensibilisiert die Öffentlichkeit für Themen der Erwerbslo-
sigkeit und unterstützt das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe 
und Existenzsicherung, unabhängig von Erwerbsarbeit.  

TRiiO setzt einen Teil des diakonischen Auftrages der Kirchen als 
Dienst an den Menschen und der Welt um.
  
TRiiO schafft gute Arbeitsbedingungen im Betrieb und sichert 
die Mitsprache der Mitarbeitenden durch eine transparente 
Kommunikation.  
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L I E B E  M I TG L I E D E R
S e h r  g e e h r t e  D a m e n  u n d  H e r r e n

Und wieder liegt ein ereignisvolles Jahr hinter uns.  
Ein erfolgreiches Jahr geprägt von ungebrochenem Bedarf  
an unserem Angebot, hohen Besucherzahlen und vielen Aktivi-
täten auf verschiedensten Ebenen. 
 
Es war mein erstes Jahr als Präsident des Vereins TRiiO und ich 
möchte drei Aspekte hervorheben, die aus meiner Sicht beson-
ders im Zentrum gestanden sind. 

D I E  N E U B E S E T Z U N G  D E R  G E S C H Ä F T S L E I T U N G 
Der Paukenschlag im Sommer. Nach langjähriger, innovativer 
und engagierter Mitarbeit verlässt Sany Herzog das TRiiO als Ge-
schäftsleiterin. Sie hat den Betrieb über Jahre geprägt, das An-
gebot fachlich erweitert und in den letzten Jahren eine markante 
Qualitätssteigerung herbeigeführt. Dank ihres grossen Engage-
ments ist das TRiiO heute stark positioniert und gut vernetzt im 
regionalen Markt. An dieser Stelle noch einmal ein grosses und 
herzliches Dankeschön an Sany Herzog! – Was kommt danach? 
Nach einem spannenden und intensiven Rekrutierungsverfah-

ren sind wir überzeugt, dass wir mit Simone Gremminger die 
richtige Nachfolgerin gefunden haben. Jeder Wechsel erfordert 
von allen Beteiligten ein neues Sich - Einlassen auf Unbekann-
tes und ein Neuausrichten der Segel für den frischen Wind. 
Ich habe den Eindruck, dass dies uns allen bereits nach kurzer 
Zeit gelungen ist und wir gute Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche Zukunft geschaffen haben. 

D E R  B E T R I E B 
Das Kernstück unserer Organisation. Es waren teils turbulente 
Zeiten in diesem ersten vollen Jahr an der Gutenbergstrasse 
— und es funktioniert trotzdem! Und genau darin besteht aus 
meiner Sicht die Stärke unserer Organisation. Nur dank einem 
sattelfesten Team der Festangestellten und auch in diesem Jahr 
sehr engagierten freiwilligen Mitarbeitenden und Programm-
teilnehmenden ist es überhaupt möglich, den lebhaften und 
anspruchsvollen Tagesbetrieb aufrecht zu erhalten und weiter zu 
entwickeln. Der kreative und sichere Umgang mit Herausforde-
rungen ist ein Versprechen für die Zukunft. Gleichzeitig ist die 4



5

materiellen und personellen Ressourcen zielführend und haus-
hälterisch eingesetzt werden können. Sicher eine der Aufgaben, 
die auf uns zukommen wird. Darauf aufbauend wird es in diesem 
Jahr darum gehen, mit unseren Geldgebern einen neuen, zweck-
dienlichen und breit abgestützten Leistungsvertrag ab 2019 zu 
erarbeiten. 
 
Der Bedarf  und der Sinn des TRiiO und seiner Angebote sind  
alles andere als in Frage gestellt. Das zeigen einerseits die  
weiterhin sehr hohen Besucherzahlen und andererseits auch 
die wohlwollenden und positiven Signale aus unserem Umfeld. 
Unser Ziel im neuen Jahr wird es sein, mit allen Beteiligten op-
timale Voraussetzungen zu schaffen, damit unsere Mitarbeiten-
den ihre Aufgaben und Leistungen auch in Zukunft mit zweck-
dienlichen und ausreichenden Mitteln umsetzen können. Ich 
bin zuversichtlich, dass wir hier gute Lösungen finden werden 
und freue mich darauf, diesen Prozess mitzugestalten. In diesem  
Sinne: Es gibt viel zu tun, packen wir ’s an! 
 
Tom Böni
Präsident TRiiO

Führung des Betriebes mit einem vielfältig zusammengesetzten 
Team eine anspruchsvolle Aufgabe, auf die wir in Zukunft ein  
besonderes Augenmerk richten werden. Was sich für die Erfül-
lung der vielseitigen Aufgaben bereits als sehr unterstützend 
erwiesen hat, sind die zweckdienlichen und grosszügigen Räum-
lichkeiten an der Gutenbergstrasse.
 
Z U S A M M E N A R B E I T 
Was mich aus meiner Sicht als Präsident beeindruckt, ist die  
konstruktive und zielgerichtete Zusammenarbeit zwischen allen 
beteiligten Parteien. Sei es im Betrieb unter den Mitarbeiten-
den, zwischen Vorstand und Geschäftsleitung oder im Kontakt 
mit den Kirchen, unseren Geldgebern. Unser Umfeld ist geprägt 
von vielen, sehr engagierten und wohlgesinnten Menschen,  
denen der Verein TRiiO spürbar am Herzen liegt. 

D E R  B L I C K N A C H  V O R N E 
Mehrere Neubesetzungen im Team der Festangestellten in  
kurzer Zeit bedeuten für den Betrieb Herausforderung und 
Chance zugleich. Ich bin überzeugt, dass unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter dies professionell und erfolgreich meistern 
werden. Damit einhergehen werden Bestrebungen, die Orga-
nisation weiter zu optimieren, um noch mehr Effizienz, Effekti-
vität und Wirkung für die Nutzerinnen und Nutzer zu erzielen.  
Dies mit der herausfordernden Prämisse, dass die vorhandenen 



JA H R E S B E R I C H T
d e r  G e s c h ä f t s l e i t u n g 

2017 führten wir unsere Beratungsstelle erstmals ein gan-
zes Jahr am neuen Standort an der Gutenbergstrasse 40b.  
Es stand im Zeichen der Umsetzung der erweiterten Angebote, 
wozu sich die neuen Räumlichkeiten als sehr geeignet erwie-
sen. Nicht nur die Mitarbeitenden, auch die Kunden haben sich 
an den neuen Standort gewöhnt.  

Die Professionalisierung der einzelnen Fachbereiche und 
der fachliche Austausch wurden weiter vorangetrieben.  
Hierzu wurden verschiedene interne Arbeitsgruppen gebil-
det: Berufliche Standortbestimmung / Coaching / Kundenemp-
fang und – management / Erstberatungen und Lebensläufe. 
Eine zentrale Bedeutung kommt der Weiterbildung der Mitar-
beitenden zu, die intensiviert wurde. Dazu zählen beispielswei-
se Themen wie Beratungskompetenz aufbauen und verbessern, 
Kunden einschätzen lernen, Hilfe zur Selbsthilfe unterstützen, 
aber auch die regelmässige Auseinandersetzung mit den aktu-
ellen Anforderungen an Sprache und Korrespondenz sowie an 
Bewerbungsdossiers, wofür ExpertInnen aus dem HR - Bereich 

für einzelne Weiterbildungen gewonnen werden konnten. 
Das Festteam war im vergangenen Jahr erneut stark gefordert, 
namentlich in der Leitung der Bewerbungswerkstatt und in der 
Anleitung, Unterstützung und Motivation der übrigen Mitar-
beitenden. Es hat diese Aufgaben engagiert angepackt und die 
Erneuerungen und Veränderungen aktiv und konstruktiv mitge-
tragen. Wir haben uns den täglichen Herausforderungen in der 
Beratung rund ums schwierige Thema Erwerbslosigkeit wieder-
um erfolgreich gestellt. 
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KU N D E N  B W S  2 0 0 8 – 2 0 1 7
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KU N D E N A N D R A N G  I N  D E R  B E W E R B U N G S W E R K S TAT T
In der Bewerbungswerkstatt war der Kundenandrang zeitweise 
sehr gross. Die Kundenzahl war zwar erstmals seit 2012 wieder 
leicht rückläufig ( von 11‘052 auf 10‘902 ). Eine Herausforde-
rung blieb jedoch der Umgang mit dem teilweise sehr grossen 
Kundenansturm. Mit der neuen Fotoecke können wir Kundin-
nen und Kunden ermöglichen, ansprechende Bewerbungsfotos 
zu erstellen. So können nun komplette Bewerbungsdossiers 
im Haus erstellt werden, was sich als grosser Gewinn erweist.  
757 Kundinnen und Kunden haben die Möglichkeit wahrgenom-
men, direkt in der Beratungsstelle das Bewerbungsfoto machen 
zu lassen.  



S C H W E R P U N KT E  D E R  S OZ I A L B E R AT U N G  U N D  
D E S  CO A C H I N G S 
In der Sozialberatung lagen die Schwerpunkte bei der Überar-
beitung von Arbeitszeugnissen, Unterstützung bei schwierigen 
Arbeitsverhältnissen respektive Kündigungen sowie bei der 
Beratung bezüglich Stellungnahmen und Einsprachen für die 
RAV und die Arbeitslosenkasse. Zudem wurden viele Fragen  
im Zusammenhang mit Leistungen der Sozialversicherungen 
und deren Koordination gestellt. 

In den Bereichen des Coachings waren vor allem Beratungen 
zu beruflicher Standortbestimmung und Bewerbungsstrategie 
gefragt. Besonders ältere Arbeitnehmende, Personen mit einer 
Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit aufgrund von Unfall /
Krankheit und Personen mit Migrationshintergrund nahmen 
diese Beratungen in Anspruch. 

B E R AT U N G E N  2 0 0 9 – 2 0 1 7
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F R E I W I L L I G E , P R O G R A M M T E I L N E H M E N D E , L E R N E N D E
Von zentraler Bedeutung für das Funktionieren des TRiiO sind 
die Freiwilligen. Ohne ihren Einsatz, ihre dauernde Motivati-
on und ihre wertvolle Arbeit unter Miteinbezug von grossem 
Fachwissen und einem vielfältigem Erfahrungswissen könnte 
der Betrieb nicht gewährleistet werden. Insgesamt haben die  
31 Freiwilligen 2017 4472 Stunden unentgeltlich gearbeitet,  
was einem Vollzeitäquivalent von 223 Stellenprozent bzw. einer mo-
netären Leistung von CHF 237‘910.– entspricht.1 

Die Programmteilnehmenden der beruflichen und sozialen Inte-
gration waren ebenfalls massgeblich am reibungslosen Funktio-
nieren des alltäglichen Betriebs im TRiiO beteiligt. Ihre erfolgrei-
che Tätigkeit im Betrieb trug in sechs Fällen wesentlich dazu bei,  
dass sie wieder eine Anstellung im 1. Arbeitsmarkt finden konnten. 
Die 18 Programmteilnehmenden haben insgesamt 9’281 Stunden 
unentgeltlich gearbeitet; dies entspricht einem Vollzeitäquivalent 
von 463 Stellenprozent. 
Das TRiiO ist auch eine Ausbildungsinstitution. Im vergangenen 

Jahr wurden insgesamt 4 KV-Lernende betreut. Ebenso konnten 
eine Studierende der Hochschule für Soziale Arbeit wie auch ein 
Studierender der Sozialdiakonie ein Praktikum absolvieren. 
 
Ö F F E N T L I C H K E I T S A R B E I T U N D  V E R N E T Z U M G
Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurden 16 Informationsveran-
staltungen durchgeführt und damit 144 interessierte Personen zum 
Thema Arbeit / Erwerbslosigkeit sensibilisiert und über das Angebot 
des TRiiO informiert. 

Das TRiiO ist breit vernetzt und arbeitet mit verschiedenen Fachstel-
len und Programmanbietern eng zusammen. Wir schätzen diese 
wichtigen Partnerschaften sehr und evaluieren laufend, wie Syner-
gien sinnvoll genutzt werden können.  
Die evangelisch-reformierte Gesamtkirchgemeinde Bern sowie die 
römisch-katholische Gesamtkirchgemeinde Bern und Umgebung 
als Trägerschaft des TRiiO sind für die Grundfinanzierung, welche 
die Existenz des TRiiO überhaupt ermöglicht, verantwortlich. 
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Z U KU N F T S AU S S I C H T E N
Das TRiiO hat wieder ein reich befrachtetes Jahr hinter sich,  
und wir sind uns sicher: Mit den zu beobachtenden Entwicklun-
gen und Tendenzen auf dem Arbeitsmarkt wird es auch künf-
tig sehr viel zu tun geben. Grosse Herausforderungen warten  
auf uns, wie die Lehrstellenunterstützung bei jungen Erwach-
senen mit und ohne Migrationshintergrund, die erschwerte  
Vermittelbarkeit von Personen über 50 Jahren, aber auch die  
Auswirkungen von Programmkürzungen im Bereich der Sozialhilfe.  
Die immer neuen Herausforderungen spornen uns an, unser An-
gebot laufend zu evaluieren und weiterzuentwickeln. Gemein-
sam werden wir diese Herausforderungen meistern. 

 H E R Z L I C H E N  DA N K
Die Beratungsstelle TRiiO möchte all diesen wichtigen Per-
sonen und Institutionen an dieser Stelle ein grosses MERCI  
aussprechen. Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeitenden, 
den Freiwilligen, den Partnerorganisationen, der evange-
lisch-reformierten und der römisch-katholischen Gesamtkirch-
gemeinde Bern, bei unseren Mitgliedern sowie weiteren insti-
tutionellen Geldgebern sehr herzlich und freuen uns auf eine 
fortbestehende konstruktive Zusammenarbeit. Nicht zuletzt 
danken wir dem Vorstand des TRiiO, welcher sich ehrenamtlich 
und sehr engagiert für uns einsetzt.
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I N  E I G E N E R  S A C H E
Da ich mich beruflich neu orientiere, möchte ich mich persönlich bei  
allen Partnern und allen Mitarbeitenden der letzten fünf Jahre herz-
lich für die wertvolle Zusammenarbeit bedanken, und ich wünsche dem  
TRiiO weiterhin viel Erfolg, gutes Gelingen und Menschen mit Herzblut,  
die sich unermüdlich für andere Menschen einsetzen. Dies ist das Kern-
stück des TRiiO – die vielen Mitarbeitenden, die unsere Kundschaft mit 
ihrer Person, ihren Berufserfahrungen sowie mit breitem Einsatz und  
Engagement unterstützen. 

Sany Herzog
Geschäf t sleiter in TRiiO 
bis November 2017 
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JA H R E S R E C H N U N G  V E R E I N  T R i i O 
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31.12.2016	

430.00
145‘649.37

0.00
0.00

146‘079.37
38‘135.00

38‘135.00
184‘214.37

 

 			    

A KT I V E N
Kasse 			    
 Post- und  Bankkonto 	
Debitoren 		   
Aktive Rechnungsabgrenzung  
Total Umlaufvermögen 	
Sachanlagen 			       
Total Anlagevermögen 	  
SUMME AKTIVEN 			    

31.12.2017

1‘400.00
189‘417.91 

0.00
6‘380.00

197‘197.91
41‘817.55

41‘817.55
239‘015.46
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A KT I V E N
Kasse 			    
 Post- und  Bankkonto 	
Debitoren 		   
Aktive Rechnungsabgrenzung  
Total Umlaufvermögen 	
Sachanlagen 			       
Total Anlagevermögen 	  
SUMME AKTIVEN 			    

 			    

PA S S I V E N
Kreditoren 
Passive Rechnungsabgrenzung 			    
 Total kurzfristige Verbindlichkeiten
Zweckgebundene Fonds
Total Fondskapital 	
Organisationskapital 			      
Reserve Integrationspreis 			       
Total Eigenmittel  
SUMME PASSIVEN 			    

31.12.2017

54‘389.60
18‘636.26

73‘025.86
10‘899.00

10‘899.00
145‘090.60

10‘000.00
155‘090.60
239‘015.46

31.12.2016	
		 				 	

 31‘661.00  
	  5‘323.24   		 36‘984.24

10‘899.00  		 10‘899.00   		 126‘331.13  		 10‘000.00  		136‘331.13  
	184‘214.37  



 			    

B E T R I E B S AU F WA N D
Personalaufwand  			    Sachaufwand  
Umbau, Umzug 		  Abschreibungen
		 TOTAL BETRIEBSAUFWAND

BETRIEBSERGEBNIS

Finanzergebnis
Auflösung Rückstellungen
JAHRESERGEBNIS VOR 
ZUWEISUNG AN EIGENMITTEL 

E R F O LG S R E C H N U N G 

* Die nachfolgend erwähnten Ev.-ref. Kirchgemeinden haben CHF 54‘601 an den Beitrag der Ev.-ref. Gesamtkirchgemeinde Bern beigesteuert: 

Belp, Bolligen, Frauenkappelen, Ittigen - Worblaufen, Kehrsatz, Kirchlindach, Köniz, Meikirch, Münsingen, Muri-Gümligen, Ostermundigen, Stettlen, Worb, Zollikofen  
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486‘398.30 

 119‘900.00  10‘000.00 	 0.00 
	 300.00 

2‘663.80 
619‘262.10

  24‘065.45 
		 643‘327.55  

 
	 485‘000.05

119‘900.00
10‘000.00

 			   8‘000.00
1‘700.00   
1‘670.00

626‘270.05 
27‘685.70

		 653‘955.75

 			    

B E T R I E B S E R T R A G
Ev.-ref. Gesamtkirchgemeinde Bern *  			    Röm.-kath. Gesamtkirchgemeinde Bern u. U.  
Burgergemeinde Bern 		  KA-Fonds
Mitgliederbeiträge
Spenden
Total erhaltene Zuwendungen
 Einnahmen Bewerbungswerkstatt
		 TOTAL BETRIEBSERTRAG

2017 2016	

487‘426.95 
102‘608.45 

79‘141.20 
17‘476.31 

 686‘652.91 

-43‘325.36 

107.20 
43‘218.16

	 0.00
 

508‘764.95
108‘611.73  

0.00
17‘900.00

635‘276.68  

18‘679.07

80.40
0.00

18‘759.47 

2017 2016
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KA P I TA LV E R Ä N D E R U N G  2 0 1 7 

 			    

Fondskapital
 			    
 Eigenmittel 	

Bestand
1.1.2017

10‘899.00

136‘331.13

Bestand
 31.12.2017

10‘899.00

155‘090.6018‘759.47

Zuweisung Verwendung

0.00 0.00

0.00



A N H A N G   Z U R  JA H R E S R E C H N U N G 
2 0 1 7  

O R G A N I S AT I O N 
Der Verein «TRiiO» ( Trägerverein impuls + intact + Ohni Büez  ) 
ist ein gemeinnütziger und politisch unabhängiger Verein  
im Sinne von Art. 60 ff. ZGB mit Sitz in Bern. Die Gründungs- 
versammlung erfolgte am 25. Juni 2002. 

M I TA R B E I T E N D E 
Im TRiiO waren im vergangenen Jahr 8 Mitarbeitende fest an-
gestellt, mit einem Arbeitspensum von insgesamt 400 Stel-
lenprozenten. Dazu kamen zahlreiche Freiwillige, Programm-
teilnehmende der beruflichen und sozialen Integration sowie 
Praktikanten und Lehrlinge (vgl. Angaben im Jahresbericht). 

G R U N D L A G E N  D E R  R E C H N U N G S L E G U N G 
Die Rechnungslegung des Vereins TRiiO erfolgt nach Massgabe 
der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung  für gemeinnützi-
ge Nonprofit - Organisationen Swiss GAP FER 21 und vermittelt 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ( true and fair view  ). Auf 
die Erstellung einer Geldflussrechnung wurde verzichtet. 

E R L ÄU T E R U N G E N  Z U  P O S I T I O N E N  D E R  B I L A N Z 
Da die Rechnungslegung 2017 zum ersten Mal nach Swiss GAP 
FER 21 erfolgte, musste die Bilanz des Vorjahres entsprechend 
diesen Vorgaben angepasst werden, um eine Vergleichbarkeit 
zu ermöglichen. Dabei wurden insbesondere die Rückstellun-
gen in Eigenmittel umgewandelt.  
Es bestehen keine Anlagen in Wertschriften; die flüssigen 
Mittel sind weitgehend auf Postkonten. Die Sachanlagen  
( Mobiliar, Informatik ) werden nach Bedarf  erneuert und  
kontinuierlich abgeschrieben. 
Bei der Passiven Rechnungsabgrenzung handelt es sich um 
verschiedene noch nicht bezahlte Rechnungen namentlich  
in den Bereichen Informatikunterhalt und Büromaterialien.  
Der zweckgebundene Fonds entstand 2003 bei der Zusam-
menlegung der Vorgängerinstitutionen und kann für Projekte, 
Veranstaltungen und Kurse zugunsten erwerbsloser Perso-
nen eingesetzt werden. Er wurde 2017 nicht beansprucht. Der 
2014 gewonnene Integrationspreis zählt zu den Eigenmitteln,  
wird aber weiterhin separat ausgewiesen. 16



E R L ÄU T E R U N G E N  Z U R  B E T R I E B S R E C H N U N G 
Sowohl der Personalaufwand, mit Abstand grösster Aus-
gabenposten, als auch der Sachaufwand liegen zwar über 
den letztjährigen Beträgen, aber unter den Budgetzahlen.  
Die Salarierung entspricht den Einreihungskriterien der Ev.-ref. 
Gesamtkirchgemeinde Bern, welche sich an den Grundsätzen 
der städtischen Salarierung orientiert. Die Mitglieder des Vor-
standes erhalten eine jährliche Entschädigung von CHF 500.–. 
Da zudem aus der Bewerbungswerkstatt ein leicht höhe-
rer Ertrag als budgetiert erzielt wurde, schliesst die Jahres-
rechnung mit einem Überschuss von CHF 18‘759.47.– ab.  
Dieser Überschuss wird dem Eigenkapital zugewiesen. 
 
Toni Brauchle
Vors tand Ressor t F inanzen
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MITARBEITER & MITARBEITERINNEN
d e r  B e r a t u n g s s t e l l e  T R i i O

Sany Herzog 
80 %, Geschäftsleitung
bis 31.10.2017

Simone Gremminger
80 %, Geschäftsleitung
ab 01.12.2017

Eva Müller
80 %, Stv. Geschäftsleitung, 
Leitung Bewerbungswerkstatt
 
Priska Dürig - Hänggeli 
20 — 40 %
Leitung Bewerbungswerkstatt, 
Coaching
bis 31.07.2017

Edith Stalder
70 %, Leitung Bewerbungswerkstatt, 
Freiwilligenkoordination
 
Monika Gysin 
60 %, Leitung Bewerbungswerkstatt, 
Coaching
ab 01.01.2017

Gabriela Gysi 
50 %, Leitung Bewerbungswerkstatt, 
Administration
ab 15.05.2017 

Manuela Weber
60 %, Sozialberatung 
  

F E S TA N G E S T E L LT E
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Amra Turnazcic 
Studierende Hochschule für Soziale Arbeit 
Februar – August 2017 

Lea Zeiske
Praktikantin Sozialdiakonie
Juli 2017   

 

LERNENDE KV 
In Zusammenarbeit mit der 
Präsidialdirektion der Stadt Bern
 
Michèle Hiltbrand 
bis 31.01.2017

Lisa Ingold 
01.02. — 31.07.2017

Iris Lüthi
01.02. — 31.07.2017  

Corina Kohler 
01.08.2017 — 31.01.2018

L E R N E N D E  /  S T U D I E R E N D E
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P. Gerber
M. Gerber
B. Abrashi
F. Paskuleva
S. Vanazzi
M. Pfäffli
M. Ryf
C. Beck
F. Taddei
M. Meyes
B. Stalder
G. Oparic
G. Lüthi
C. Langenberger
A. Schilliger

Z. Al Mehanavi
A. Germano
S. Roux
S. Zahnd
S. Diaz
I. Salzmann
J. Gramss
M. Hirche
S. Meyer
J. Masoud
M. Borcard
R. Fretahi
C. Okonkwo
W. Butsri
B. Moll

D. Müri 
E. Alaoui
M. Andrey
M. Burger
E. Huwiler
I. Lier
S. Valentin
R. Fauser
C. Hunziker
U. Brönnimann
F. Delaquis
U. Hirsch
N. Widmer
 A. Orth
P. Leu

J. Droste
E. Sprecher
H. Caspar
M. Sahli
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